
mek Wigton, im Gebiete von Slippery
Rock, Butler Caunty, am verflossenen
Samstag Morgen, den 1. d. M., verübt
worden ist. Der Indianer kam in das

Haus des Wigton, während dessen Ab-
wesenheit, und schlug dem Weibe mit ih-
ren Kindern die Hirnschädel ein. Won
da begab er sich w des Herrn Kennedy
Wohnung, wo er auf ihn und dessen Fa-
milie ebenfalls einen Angriff machte, ei-
nen Knaben mit einem Steine am Kopfe
stark verwundete, aber dann hinausgetrie-
ben wurde. Hierauf ging er zu Herrn
Hiester, wo er nach einem verzweifelten
Widerstande und nach der gefährlichen
Verletzung eines Mannes, Namens Blar,
festgepackt wurde, und den Mord, welcher
ihm, wie er sagte, sehr leid thue, einge-
stand. Er ist nun in s Gefängniß gesetzt,
und wird von der Court im September
verurtheilt werden. Frau Wigton war
in einem Alter von 35 Jahren; von ih-
ren fünf, drei dem weiblichen und zwei
dem männlichen Geschlechte angehörenden
Kindern, war das eine 11, das andere 9,
das dritte 6, das vierte 3, und das kleinste
I Jahr alt.

Straßenraub. Der ?National
Standard" theilt uns das Nähere eines
Straßenraubes mit, welcher an Thomas
Robins, einem Constabel von Salem Co.
Neu Jersey begangen wurde. Derselbe
wollte grade nach Sculltown heimfahren,
als plötzlich sein Pferd von einer, in der
Dunkelheit schwer zu unterscheidenden
Person angehalten, und er selbst von sei-
nem zweirädrigen Wagen herabgestoßen
wurde. Er lag anderthalb Stunden lang
besinnungslos, und als er wieder zu sich
kam, waren ihm 3 bis 400 Dollars ge-
stohlen, Pferd und Wagen indessen im
Walde gelassen worden. Zwei Männer.
Namens Amariah Titus und Lawrence
Headly von Gloucester Caunty, sind auf
den Verdacht hin, diese That begangen
zu haben, in das Gefängniß gesteckt wor-
den.

Grobe Nachlässigkeit. Am
23. Juni wurden mehrere Karren, die
mit Whiskey und Speck beladen waren,
über Nacht in dem Tunnel der Allegheny-
Eisenbahn gelassen. Durch irgend eine
Nachlässigkeit geriethen diese Karren in
Brand, wodurch eine furchtbare Explo-
sion erfolgte, die die Karren in tausend
Stücke zertrümmerte und einen Theil des
Tunnels auf die Bahn warf, wodurch die-
selbe für 2 Tage unbrauchbar wurde.

Entdeckung. Ein Kohlenlager
von bester Gattung und großem Umfange
ist in Paradies Taunschip, Jork Caunty,
auf einem der dortigen katholischen Kir-
che gehörigen Grundstücke entdeckt wor-
den, Minerva.

Merkwürdige Erscheinung.
Während einigen Tagen kamen mit dem
Wasser kleine schwarze Fische auS dem
artesischen Brunnen zu Grennelle. Diese
Fische haben dem Anscheine nach keine
Augen. Dieselbe Erscheinung wurde letz-
tes Jahr zur selben Zeit beobachtet. Die
Akadamie der Wissenschaften hat einige
Naturforscher beauftragt, dieselbe zu un-
tersuchen und Bericht darüber abzustatten.

Selbstherrschaft. Das?Port-
land Bulletin" sagt, daß in jener Stadt
ein Mann wohne, der bei einem Wort-
wechsel mit seiner Frau im Zorne erklärt
hätte, daß er acht Jahre nicht mit ihr
sprechen würde, und daß er wirklich sein
Wort gehalten habe. Obgleich er mit ihr
lebte, und zwar dem Auscheine nach zu-
frieden, so habe er dennoch während die-
ser langen Zeit kein einziges Wort mit ihr
gesprochen. Auf die Wahrheit dieser An-
gabe, sagt das Bulletin, könne man sich
verlassen.

Dies dürfte als ein Universal Heilmit-
telgegen scheltende Weiber vorgeschalagen
werden, wäre nicht zu befürchten, daß ein
so langes Schweigen von Seiten ihrer
bessern Ehehälfte sie wahnsinnig machen
würde. Weltbürger.

Die Constables in Rochester, fangen
an wie wir hören, aus der Art zu schlagen.
Vor einiger Zeit ward einer derselben we-
gen Übeln Betragens entlassen und aus
der Stadt verwiesen, und jetzt sehen wir
daß William und James Tilletson, beide
Constables, verurtheilt worden sind, ei-
ne Strafe von HlO jeder zu zahlen, und
60 Tage im Caunty-Gefängniß zu sitzen,
weil sie falsche amtliche Berichte eingegeben
haben D. Freimüthige.

Schlange n. Letzten Sonntag
Abend, sagt die Neu Orleans "Crescent
City" vom 21sten Juni, während ein
Kind des Hrn. I. Keller in der Vard

des Hauses spielte, wurde daselbe von ei-
ner großen Mocassin Schlange (Coluber
faßciaruS) angefallen, die eS umschlang
und an verschiedenen Stellen biß. Das
Geschrei des Kindes rief die Mutter zu
seiner Hülfe herbei, die sogleich dieSchla-
nge tödtete. Dr. Lagan wurde geholt und
sog das Gift heraus (wenn diese Schlan-
genart anders giftig ist) und das Kind
befindet sich auf der Besserung. (N. Z..

Friede zw ischen Texas und
Mexic o.?President Houston von Te-
xas hat eine Proklamation erlassen, worin
er anzeigt, daß ein Waffenstillstand zwi-
schen Mexico und Texas abgeschlossen
worden sei, welcher nicht eher aufgehoben
werden solle, bis der englische Gesandte
eine förmliche Anzeige erlassen, daß neue
Feindseligkeiten zu befürchten seien. Es
ist ersichtlich, daß England sich in die
Angelegenheit gemischt, zu welchem Zwek-
ke, werden wir bald erfahren. (B. C.

, »»».

Verheirathet.
?durch den Ehrw. Hrn. Win. Panli, am 4.
Zuli, Hr. Samuel Eberly mit M,ß Ha»,iah
Matz, von Lancaster Caunty.

?am 9. Juli, Hr. Samuel Becker mit Miß
Hannah Brown, von Elsaß.
?durch den Ehrw. Hrn. Th. H. Lembach, am
17. lii,». Hr. Jsaac Kiutzer mit Miß Re-
bekka Miller ?Hr. Peter Gerhard mit Miß
Anna Lasch, alle von Tulpehockcu.
?durch de» Ehrw. Hru. Röller, am 26sten
Juni, Herr Jacob Kaufman mit M,ß Mar-
garet Burkhard, vou Rnscombinanor.

Starb.
?am 2. Juli, in Robeson Tauufchip, an den
Folgen eines Sturzes vom Pferde, Daniel
Spencer, im 67sten Jahre seines Alters,
?am 23. Juni, in Penn Taunschip, Christi-an» Haag, Wittwe des verstorbencii JohannHaag, im Alter »on 74 Jahren, 1 Monat
und K Tagen.
?am Sten Juli, in Hereford Taunschip, uach
ciuer langen Krankheit, Jacob Moyer, im
Alter von S 3 Jahren.
?am 3. Jnli, in Hereford Taunschip, Henry,
Söhnchen von John Ruch, in, 2. Lebensjahre
?am 23. Jniii, in Charlestau», Massachu-
setts, Capitäu losiah C l e v e l a « d, et-
wa 30 Jahr alt. Der Verstorbene war einer
der wenigen überlebenden Patrioten ans der
Schlacht bei Bnnker-Hill, nnd war einen wei-
ten Weg von nahe öOO Meilen, von seiner
Heimath zu Oswego au der Susquehauiia,
gereist, um der Feier bei Bunker-Hill am !7
ten Juni, beiznwohnen.

Nachricht
Wird hiermit gegeben, daß Administrations«Briese an den Unterschriebenen ausgegeben
sind von der Rezistrirers-Osfice von Lancaster
Caunty, für die Hinterlassenschaft der Witt-
we Barbara Schweitzer, letzthin von Caer-
iiarvon Taunschip, Lancaster Cannty. Alle
«solche die eine gerechte Anforderung an be-
sagte Hinterlassenschaft haben, belieben die-
jenigen, gehörig bestätigt tinznbrinqcn, und
Alle, so auf irgend eine Weise schuldig sind,
belieben baldigst zu bezahlen an den Unter,
schriebcnen, wohnhaft ,n Brccknock Taun-
schip, Berks Caiiuly.

Johann Schweitzer,
July 18, 1843. Administrator.

C o v e r t '6
Lebens-Balsam,

Das allersicherstej und wirksamste Heilmittel
für die Heilung der 'Auszehrung, Asthma,
Rehlsucht, Stichhustcn und aller Krank-
heiten der Lunge und Luftröhre.

beweise von seiner Lvirksamfeit:
Auburn, N. Y. April 7. 1840.

Ehrw. I. Covert, ?Lieber Herr Ich war
seit einiger Zeit mit Halsschadtn geplagt und
durchgängiger Nervenschwäche. Als der Ruf
von Ihren Lebens-Balsain mich erreichte, wur-
de ich veranlaßt seine Gütee zu erproben. Ich
fuhr fort die Geschäfte des Predigtamts zu ver-
richten während ich die Medizin gebrauchte,und
empfand große Dortheile davon. Ich brauchte
nur eine Flasche und einen Theil von der zwei-
ten ; aber ich kann Ihre Medizin empfehlen,
als ein vortreffliches Mittel für Krankheiten
derHßinge und Luftröhre. Achtungsvoll Ihr

Charles Gilea.
Von dem EhrW Jsaac Stone, von derßläck

River Conferenz:
Lysander, N. Y, Oct. 14 1839.

Ehrw. I. Covert,?Lieber Herr ?Ich habe
eine Flasche von Ihrem Lebens-Balsam einge-
nommen und kann bezeugen, daß ich dadurch
von einer starken Erkältung undjhestigenHusten
currirt worden bin, welche mir hinderlich und
gefährlich wurden; und ich wurde von einen,
wehen Halse geheilt, woran ich seit einigen
Monden gelitten hatte. Ich kann daher Ihren
Balsam den Leidenden mit Vertrauen empfeh-
len. Ihr,c. Jsaac Stone.

Preis des Balsams 1 Thaler die Flasche.
Zu verkaufen im Großen und Kleinen bei
V. Lambert in Reading, General-Agent für
Berks Caunty.

Reading, Juli 16. 2m.

Reading, Berks Caunty, Pennsylvanien.

Für President Gen. Wm. Wanner,
in 1844.

Der Rechte und Linke und erste und lehte Held
die weiße Fahne, Sonne und Mond und achtSterne und weißer Adler, sormirt durch Gene-
ral Wm. Wanner, und durch den himmlischenVater, alle Nationen sollten die Flagge ehrenund erheben, und im Triumph wird wehen ü-
ber Land und Meer

Judith pennsylvanien.

Sehr wohlfeiles Papier!
So eben von den Fabrikanten erhalten 52

Rieß wohlfeiles Cap« und Post-Papier, li«
nieirt und schlichtes. Eine gute Quantität da-
von zu dem geringen Preise von Kl ZA daS

Rieß von 20 Buch. Zum Verkauf bei
George Getz,

Buch- und Schreibmaterialien Händler,
No. 31, West Pennstraße.

Reading, Zuli 18. 3>n.

Afsignies Nachricht.
Alle Personen die noch schuldig sind in den

Büchern vou Johu Zieber, vou der Stadt
Readiug, sind aufgefordert, am oder vor
dem iS.Juli abzubezahlen an denUnterfchrie-
bcnen, da nach jenem Tage die Bücher den
Händen eines Friedensrichters übergeben
werden sollen.

John S. Xicharda,
Assignie in Bankrott.

Juli 11.

Sonntagsfchulen Bücher.
Englische Bücher zum Gebranch für die

Soniitagsschüler, iu alle» verschiedenen Sor-
ten sind zu haben an der Cäsch-Agcntscbaft
von Georg Getz.

Readiug, Juli 11. Im.

Ncavingcr Vost-Amt.
Liste von Briefen, welche am 1. Juli 1843

auf Hand waren:
HI

AlbrechtPhilip^SchiffMesser,Daniel lAlsace
Adams, Jack Miesse, Jacob (Bern
Allshouse, Tobias Müllen und Zarr
Adams, David F. M Alpine, George

H Merks, S
Burkhart, Capt. 2. Madare, Jacob
Buck, George Magnes, Patrick
Brooke, Thom's B. Mee, Charles
Becker, David (AlsaceMieste, Rev. Jsaac
Brciner, Wm. Bern
Bosert, Samuel Mr. Meshey orMesey
Baun, Daniel 2 Marquart, Peter
Bowlis, JnoZ Marquart, K
Bltting, Dan'l L
Becker, Jacob M- Nagley, L B

Brecknock 2Numan, Mary
Boyer, Sarah Nathen, Susan
Beidler, Conrad Nine, Daniel
Body, Henry Bern I»

Powell, Sarah
Craig, A. V.
Cole, Howard C Quimley, Sarah

(Leesport. I?
Creek, Benjamin Reber, CatharinaClcaver, P S LAmityßoin, John
Cronch, D. Rathbun, Mrs Ino S
Conner, Murtoch Reissnyder, George
Cronitlelin, D. 3 Ralston, John

Zf» Rappine, John
Doutrich, Samuel B
Doubert, Wm. Rankin, P.ter 2
Devlin, John 55
Dehart. John 2 Schmeck, Job» lAlsa.Dillman, George Smith, Wm.

I? Schaffn-, Henry (Exet
Caches. Margaret Seifert, Abraham

k' Stoner, George (Tret
Fisher, John Steffy, Rose Mrs.
Freed, Ch's A sCnmru
Faust, John A Smith, Philip I
Fisher, Wm. Shapp, Danl.
Fisher, IB 5 Strohecker, Peter

Smith, John R.
Gould, Charles T Schneider, Daniel
Green, John Sonsler, D. 2
Geant, Ch's Sonsler, Jacob
Grcenway, Joh»

AU Tobias, Jacob
Hertz, Sam'l (Brtckn Thor», Peter
Hard, Philip Thomas, Able
Hartman,Peter lAlsa.Tyson, Benjamin
Halderman, Nathan'lTatnall, John
Horn, John
Heilig, Francis Wagner. Abm.
Haines, John (ExeterWeber, Thomas I.Harbine, David K (do (Elsaß.)
.

Warner, William
Jeffries, EE 2 Warner, Elisha

(Cumru.)
Kern, Andrew Wolf, Moses
Kissinger, Samuel Werner, Danl. I.
Keith, Jacob Wentzel, David
Katzenmoyer, Jacob Winter, Jacob

lHklltownWagner, ChristianKaufman, Dan'l WeiSlner, Jeremiah
I« (Cumru.)

Levan, Samnel Weiqle, Wilhelmtatshaw, John (Greenwich. Schiss.
Lewis, Au» Jane Whitiug, Cha's E. Webber,

Webber, James F.
Miller, James lSchiss.
Miller, George
Moyer, David Vost, Benneville
Moyer, Jonathan S Dohn, Wm.

(Execer
Miller, Fran Zkrbe, Daniel sßobes.

Charles Troxell, p. M.
Reading, Juli 11. 1845.

Proctam a t i 0 n.
Nachdem der Achtbare lohnSankn.Esq.

President der verschiedkiien Courteu vonCom-
mon Pleas, des dritten Gerichtsbezirks, be>
stehend ans den Cauuties Berks, Northamp-
tou nnd Lecha, in Pennsylvanien. nnd Rich
ter der unterschiedlichen Conrten vo» Oyer
nnd Terminer, der vierteljährlichen Sitzun-
gen nnd allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachte» Cauttties, und Mathias S.Rie-
chard und John Stanffer, Esq's, Richter
der Conrten von Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitzungen nnd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- uud andern Verbrechen in gedachter
Caunty Berks, ihrem Befehl an mich ausge-
stellt habe», datirt Readiug de» 15. April,

I> 1843, wori» sie ei»e Court vo,»Com-
mon Pleas der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer und Terminer und allgemei-

»er Gefängniß Erledigung anberaumen, wel-
che gehalten werde« soll zu Reading, für die
Canntn Berks, auf den ersten Nlontag
im nächsten August swelches den 7ten des
ersagten Monats sein wird) und welche zweiWochen dauern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroner, die Friedensrichter uud Constabel
der gedachte» Caunty Berks : dass sie sich zu
erjagter Zeit, »m 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
suchungen und Examinationen uud allen an«
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu th»n, die ihre» Aemtern z»
thttn obligen.?Desgleichen Diejenigen wel-
che verbnnden sind gegen die Gefangenen die
in dem Gefängnisse der Caunty Berks sind,
oder dann sein mögen, gerichtlich zu verfah-ren. so wie es recht sein mag.

Daniel Ejtcrlv, Schcriff.
Amt, Reading,)

Juli 11, 1843. 4m.
"Gott erhalte Sie Republik!"

V-Die Zcnqeil und Jurors, welche aufer-
saqte Conrt vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachten : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, Daher alle Diejenigen, welchen es an-
geht, sich darnach zu richten haben.

NZ-Die Friedensrichter durchaus derCann-
t» sind ehrerbiethigst ersucht Bericht vou Re-
eogiiizances und Anklagen an einen der pro-
scqiiirendc» Anwälde, Peter Filbert und I
Pringle Jones, Esq., einige Tage vor der
Conrt zu machen, so daß Bills zubereitet
werden möge», für das Handeln der Grand
Inry und Parteien, Zeugen und beiwohnen-
deJury keine Zeit verlieren.

Dr. Mason'6 Medizinen.
Zum Verkauf an Lambert'«» Agentschaft,

No. 14, Ost-Pennstraße.
Dr. Nlason's Indianer panäcca, das
beste Mittel welches jemals dem Publikum an-
geboten wurde, für alle Unreinigkciten des Blu-
tes. Ausschläge, Scrosula, St Antonis Feu-er, Rathlaus, Geschwüre, Halsschäden, Unver-
danlichkeit, Asthma, Leberschaden, Wassersucht,
Rl'ickweh, Rheumatismus und Schwachheit.

Leber Pillen, wenn mit dem Panacea ge-
braucht, ein fast untrügliches Mittel zur Hei-
lung von Leberschaden und Unverdaul>ä>leit.

Kopfschmerzen Pulver, für die Heilung
der allerhartnäckigsten Kopfschmerzen.

Aque und Fieber Pulver, ein sichere
Kur für jene schmerzliche Krankheit; in neunaus zehn Fällen wird der Patient daö Zittern
nicht mehr spüren nachdem er die erste Dosisgenommen hat, und in allen Fällen wird dies
in einigen Tagen bewirkt, wenn es je so hart-näckig ist.

Mason's Husten Syrnp, für Erkältun-
gen und Krankheiten der Lunge.

Frauenzimmer Pillen, für Unterdrük,
kung und weibliche Leiden, eine sichere, wirksa-me und unschätzbare Medizin.Reinigung« Pulver, für Ausschläge der
Haut, mit dem Panacea gebraucht, sind sie ei-
ne sichere Kur für Krätze,' Flechten, Geschwü-
re u, s. w.

Rhcumathismus und R.ück'nieh Linia--
ment, die beste» Artikel welche für diese Lei-
den im Gebrauch sind, und mit dem Pauace-a gebraucht, ist es eine sichere Kur.

Die Medizin?» wurde» gebraucht und ge-
prüft vou mehren erfahrenen Aerzten,in aus-
gedehnter Praxis, in Philadelphia und sonst lwo seit deu legte» vier Jahren, und sich er-
wiesen daß sie so wirksam sind wie die Emp-
fehlung sagt. Sie werde» nun zum ersten-
male dem Piibliklim überall dargebote».?
Probirt sie, Invaliden, nnd ihr werdet nicht
bltrogen sein. Wenn ihr zweifelt, rnfet an
nnd sehet die Zengniste der Kuren von hart-
näckigen Fällen. Ebenso die Empfehlungen
vou vielen Aerzten, deren Pnblizirunz znviel Raum in den Zeitungen einnehmen wür-
den.

Juli 4.

Indianische Kräuter -Pillen.
Zum Verkauf bei I- v Lambert.

No> 14, Ost-Pennstraße.
Reading, Juli 4. 1843.

Reinigung und Purgation.
Diese beide» Effekte werden bewirkt dnrch

Dr. Leidy'tt Slut - Pillen, wovon ein gro-
ßer Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy's
Blut-Pillen enthalten in ihrer Znsainmenset-znng, Ingredienzien, welche die vereinten ge-
wünschten Effekte erzeugen das B l n c r e i -

»igen, und die Eiilgewe'ide säu-bern.
Es sind keine Pillen in Existenz welche mit

solcher Sicherheit gebraucht werden mögen
zn jeder Zeit, in jedem Alter nnd zn allen
Jahrszeiten, ohne Beschränkung des Lebens,
oder der Beschäftigung, wie Dr. Leidy's Blut
Pillen.

Nach ihrer Zusammensetzung sind sie berech
net das Blut und die natürliche» Flüssigkei-
ten zu reinigen, in der Zwischenzeit daß sie ge-
nommen werden und ihre Wirkung, wenn
alle Nureinigkeiten sowohl wie alle hindernde
Substanzen aus dem Magen und den Einge-
weiden abgeführt werden, durch ihrepurgi-
reudeu Eigenschaften.

Ueber 10V,«00 Boxen wurden davon wäh-
rend den letztvergangencn sechs Monaten ver-
kauft, nnd Ueber seit ihrer
ersten Einführung, durch N. S. Leidy.
lii keinem einzigen Falle weiß

man, daß sie je fehlte», einen guten Erfolg
hervorznbringen.

Dr. Leidy's Blut-Pillen enthaltend kei-
ne Ingredienzien die der Constitution gefähr-
lich sind.

KeintNercurium oder Mineralien, wel-
che angewendet sind in alle» Pille», die von
Quacksalbern und Betrügern verfertigt wer-
den, welche auf solche verderbliche Medizinen
bestehen, unter dem Vorgebe», (welches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankheiten den Wir-

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla

Waizen Bsch. i ,2 I is
Roggen " 60 LS
Welschkorn ....

" sn 55

Hafer " 30 32
Flachsfaamen ....

" 150 1 35
Kleefaamen " 3 00 I 50
Timothyfaamen ...

" 2002 12

Kartoffeln das ..." 20 30
Salz " 55 50
Gerste " S 0 50
Roggenbranntwein . Gall. 2S 24
Apfelbranntwein . .

- 25 30
Leinöl << 90 90

Waizen Flauer .
. Faß 5255 25

Roggen do " 3 00 3 37-

Schinken Pfd. 9 7

Rindfleisch 5 5

Schweinefleisch ..." 5 5

Unschlitt << 7 A

Faßbutter " 8
Hickory Holz .... Klsr. 400 525
Eichen do 3 00 4 00
Steinkohlen ,Tone 325 450
Gips I " 5004 50

klingen vou Mercurium und Mineralienw ei-
che» müsse».

Ueber 300 Certificate vo» Aerzten und
Andern, sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von den glücklichen Erfolgen von Dr.
Leidy's Blut-Pillen, nnd weitere Hinweis»»-
ge» aus ihre Verdienste sind unnöthig. Dr.
Leidy möchte jedoch Allen ernstlich anempfeh-
len, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin bedürfen, feine Blut-Pille» anzuschaf-
fen und sie zn probiren. Keiner wird je eine
andere Medizin gebranchen, der sie einmal
recht probirt hat.

Cent die Schachtel.
TVie gewöhnlich. Nicht früher wirv

eins von Dr Leidy's Preparaten populär,
in Folge seines Erfolgs und seiner Nützlich-
keit, so wird es auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeide», hat Dr. Leidy
sich jetzt besonders geformte Flaschen ange-
schasst für seine berühmte Tetter- und Kräy«
Salbe, mit den Worten: "Dr. Leidv's
Letter and Ointment," in das Glas
geblasen, außer seiner geschriebenen Namens»
nntkitchrift auswendig, auf gelbem Zettel«,

Dr. L e i dy's
Tetter- und Krätz-Salbc.

ist erprobt von größerem Nutzen wie einiges
andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
und wässerichte Pocken oder Schwärthen und
Hautkrankheiten überhaupt.

Es ist angewendet in Schulen, Fabriken
und am Bord der Schisse, welche Passagiere
sichren, wo Kinder sowohl als erwachsenePer-sonen von Hautkrankheiten befallen werden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
beispiellosem Erfolg. Attestate und empfeh-
lungen sind schon früher davon veröffentlicht,
und zahlreiche andere wären zn habe» für
Publizireu, aber es ist für die Tinwendnng
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu sehen, in Verbindung mit so unangeneh.
men und beschwerlichen Esseklen.

In keinem einzigen Falle weiß man daßes fehlte.
Es wurde gebrancht für Unmündige und

von Personen von jedem Alter. Es ist durch-
aus sicher, enthält kein Merkurium in seiner
Zusammensetzung und mag unter allen Um-
ständen gebrancht werden.

Preis 25 Cent die Flasche lßottel>
Preparirt einzig und zum Verkauf, im

Großen und Kleinen an N. B. Leidy's Ge»
snndheits Emporium, No. 191, Nord 2te
Straße nnterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler nnd Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls zum Verkanf an der Apotheke
von I. K. Schmitt nnd Co. 2te Straße, na-
he dem rothen Löwen Wirthshause.

Bei Friedrich Klett, Ccke der Lten und
Callowhill Straße, uud bei Gilbert, 2te
Straße, oberhalb der Wein St. Philadel'a'
Sarah B. Morris, Reading, und ebenfals
zu verkaufen im Großen nnd Kleinen an

I. F. Long nnd A. FarrierS, Lancaster.
I. F. tennert. Litiz.
Miller, uud Scheisty, Hamburg.

Lambert s Hanpt - Agentschafts- und Com
Missions - Stohr, Ost Ptn»straße, nahe der
Steii, Reading.

December 27, 1542. bv.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
dnr<H Feuer.

Freibrief immerwährend.
Die Spring-Gardei, Versicherungs-Ge-

sellfchaft von Philadelphia,
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für immerwährend, gegen Ver-
luste oder Schaden durch Feuer in der
Stadt und auf dem Lande, an Häuser»,
Scheuer» »»d Gebäuden aller Art; an Haus»
geräthe, KaufmannSgütern, Pferden, RintH
Vieh, Ackerbauerzeuguisse, Commercielle nnd
Fabrik-StockS und Gerätschaften von jeder
Benennung; Schiffen und deren Ladnng im
Hafen, sowohl als Mortgätsches nnd Grund
Renten, unter den höchst günstigsten Bedin-
gnngen.
Mit Gesuche für Versicherung (Insurance)

in Berks Caunty, oser für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per-
,Änlich oder durch Briefe au John S- Ri-
chards, Rechts Anwalt, Druckerei desßerkS
und Schuylkill Journals, Readjug, Pa.

Morton MlcMlctmrl,President.
Rrumbhaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichael,! Charles Stoke«,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
PL. Lagnerenne, ! Samuel Townsend,
Elijah Dallrt, j R. W. Pomrov,

Charles W. Schreiner,
Reading, Novrmb«' I. bv.


